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1. GELTUNG UND VERTRAGSABSCHLUSS
1.1 	 Die Agentur Funkenflug OG (im Folgenden „Agentur“) erbringt ihre Leistungen aus-

schließlich auf Grundlage dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“). Sie 
gelten für sämtliche Rechtsbeziehungen zwischen der Agentur und ihren Kunden, 
sofern diese Unternehmer im Sinne des Unternehmensgesetzbuches sind. Geschäf-
te mit Verbrauchern sind nicht umfasst.

1.2 	 Maßgeblich ist die bei Abschluss des jeweiligen Vertrags gültige Fassung. Abwei-
chende oder ergänzende Vereinbarungen gehen diesen AGB nur vor, wenn sie von 
der Agentur in Textform bestätigt wurden.

1.3 	 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden gelten nur, wenn die Agentur ihrer 
Einbeziehung ausdrücklich in Textform zugestimmt hat. Der bloße Verweis des Kun-
den auf eigene Geschäftsbedingungen bewirkt deren Einbeziehung nicht.

1.4 	 Angebote der Agentur sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich als verbind-
lich bezeichnet sind oder eine Bindungsfrist enthalten. Ein Vertrag kommt durch 
Unterfertigung des Angebots, schriftliche oder elektronische Auftragsbestätigung, 
tatsächlichen Leistungsbeginn auf Wunsch des Kunden oder eine sonstige eindeuti-
ge Annahmeerklärung zustande.

1.5 	 Soweit in diesen AGB „Textform“ vorgesehen ist, genügt insbesondere eine Erklä-
rung per E-Mail. Gesetzlich oder ausdrücklich vertraglich vorgeschriebene strenge-
re Formvorschriften bleiben unberührt.

1.6 	 Sollten einzelne Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführ-
bar sein, bleiben die übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksa-
men oder undurchführbaren Bestimmung tritt die gesetzliche Regelung.

2. LEISTUNGSUMFANG, PROJEKTABWICKLUNG, MITWIRKUNG
2.1 	 Art und Umfang der Leistungen ergeben sich aus dem Angebot, der Auftragsbe-

stätigung, dem Briefing sowie allfälligen ergänzenden Leistungsbeschreibungen. 
Bei Widersprüchen geht die individuellere und zeitlich jüngere Vereinbarung vor.

2.2 	 Innerhalb des vereinbarten Rahmens verfügt die Agentur über die zur fachgerech-
ten Umsetzung erforderliche gestalterische, konzeptionelle und technische Freiheit. 
Geschmacksabweichungen stellen keinen Mangel dar, sofern die Leistung dem ver-
einbarten Briefing entspricht.

2.3 	 Korrektur- und Abstimmungsschleifen sind nur in dem im Angebot ausdrücklich ge-
nannten Umfang im Honorar enthalten. Weitere Änderungen, neue Varianten, Än-
derungen nach Freigabe, Änderungen des Briefings oder Leistungen außerhalb des 
vereinbarten Umfangs werden nach tatsächlichem Aufwand zu den vereinbarten, 
sonst zu den üblichen Stundensätzen verrechnet.

2.4 	 Der Kunde hat übermittelte Entwürfe, Texte, Reinzeichnungen, Druckdaten, Web-
seiten, technische Umsetzungen und sonstige Arbeitsergebnisse unverzüglich, spä-
testens innerhalb von fünf Werktagen, zu prüfen und entweder freizugeben oder 
konkrete Änderungswünsche mitzuteilen. Bleibt eine Rückmeldung aus, verschie-
ben sich vereinbarte Termine angemessen. Nach gesonderter Erinnerung und Ab-
lauf einer weiteren Frist von fünf Werktagen darf die Agentur von der inhaltlichen 
Freigabe ausgehen, sofern sie den Kunden auf diese Folge ausdrücklich hingewie-
sen hat. Verdeckte Mängel bleiben davon unberührt.

2.5 	 Der Kunde stellt der Agentur rechtzeitig, vollständig und in geeigneter Qualität alle 
zur Leistungserbringung erforderlichen Informationen, Daten, Unterlagen, Zugän-
ge, Freigaben und Ansprechpartner zur Verfügung. Mehraufwand und Verzögerun-
gen infolge unrichtiger, unvollständiger, verspäteter oder nachträglich geänderter 
Vorgaben trägt der Kunde.

2.6 	 Der Kunde ist für die sachliche Richtigkeit der von ihm bereitgestellten oder frei-
gegebenen Angaben verantwortlich. Dies gilt insbesondere für Preise, Termine, 
Produktangaben, Leistungsversprechen, Namen, Kontaktdaten, Pflichtangaben, 
Gewinnspielbedingungen und branchenspezifische Aussagen.

2.7 	 Der Kunde gewährleistet, dass die von ihm bereitgestellten Inhalte und Materialien 
– insbesondere Texte, Fotos, Videos, Musik, Logos, Marken, Daten, Zugänge und 
personenbezogene Informationen – rechtmäßig für den vereinbarten Zweck ver-
wendet werden dürfen. Er führt das erforderliche Rechteclearing durch und hält die 
Agentur bei Ansprüchen Dritter schad- und klaglos, sofern die Agentur ihre gesetz-
lichen Prüf- und Warnpflichten erfüllt hat.

2.8 	 Freigaben des Kunden beziehen sich auf Inhalt, Gestaltung und die bei zumutbarer 
Prüfung erkennbaren technischen Eigenschaften. Bei Druckwerken oder kostenin-
tensiven Produktionen beginnt die endgültige Herstellung erst nach ausdrücklicher 
Produktionsfreigabe.

3. KONZEPT- UND IDEENSCHUTZ VOR AUFTRAGSERTEILUNG
3.1 	 Fordert ein potenzieller Kunde die Agentur vor Abschluss eines Hauptvertrags zur 

Ausarbeitung oder Präsentation eines Konzepts auf und nimmt die Agentur diese 
Einladung an, kommt ein vorvertragliches Rechtsverhältnis zustande, auf das diese 
AGB sinngemäß Anwendung finden.

3.2 	 Konzepte, Präsentationen, Entwürfe, Strategien, Texte, Claims, Gestaltungs-
elemente und sonstige Vorschläge dürfen vor vollständiger Bezahlung und aus-
drücklicher Rechteeinräumung weder ganz noch teilweise genutzt, bearbeitet, 
weitergegeben oder durch Dritte umgesetzt werden. Gesetzlich nicht schutzfähige 
allgemeine Ideen als solche werden dadurch nicht monopolisiert.

3.3 	 Behauptet der potenzielle Kunde, ein präsentierter konkreter Ansatz sei ihm bereits 
zuvor bekannt gewesen, hat er dies binnen 14 Tagen nach Präsentation unter Vor-
lage geeigneter, zeitlich zuordenbarer Nachweise mitzuteilen.

3.4 	 Eine Nutzung vor Auftragserteilung kann durch gesonderte Vereinbarung und Zah-
lung einer angemessenen Konzept- oder Nutzungspauschale gestattet werden.

4. EINSATZ KÜNSTLICHER INTELLIGENZ
4.1 	 Die Agentur darf Systeme künstlicher Intelligenz und vergleichbare automatisier-

te Werkzeuge als Hilfsmittel einsetzen, insbesondere für Ideenfindung, Recherche, 
Text-, Bild-, Video- und Audiobearbeitung, Übersetzung, Analyse, Programmierung 
und Prozessoptimierung.

4.2 	 In externe generative KI-Systeme dürfen ausschließlich allgemein zugängliche oder 
zuvor wirksam anonymisierte Inhalte eingegeben werden. Personenbezogene Da-
ten, vertrauliche Kundeninformationen, Geschäftsgeheimnisse, Zugangsdaten und 
nicht veröffentlichte Originalunterlagen des Kunden dürfen nicht eingegeben wer-
den. Eine weitergehende Nutzung bedarf einer gesonderten, ausdrücklichen Verein-
barung und einer vorherigen datenschutz- und geheimhaltungsrechtlichen Prüfung. 

4.3 	Die Agentur verwendet für die Veröffentlichung vorgesehene KI-Ergebnisse nicht 
ungeprüft. Sie führt eine nach Art, Zweck und Risikogehalt angemessene mensch-
liche Kontrolle insbesondere auf sachliche Plausibilität, Übereinstimmung mit dem 
Briefing, erkennbare Rechtsverletzungen und diskriminierende oder irreführende 
Inhalte durch.

4.4 	KI-unterstützte Ergebnisse können trotz sorgfältiger Bearbeitung Fehler oder Ähn-
lichkeiten mit bestehenden Inhalten aufweisen und unter Umständen keinen oder 
nur eingeschränkten urheberrechtlichen Schutz genießen. Eine Garantie für Einzig-
artigkeit, urheberrechtliche Schutzfähigkeit oder kennzeichenrechtliche Registrier-
barkeit besteht nur, wenn dies ausdrücklich vereinbart und die erforderliche fach-
liche beziehungsweise rechtliche Prüfung beauftragt wurde.
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4.5 	Übermittelt der Kunde selbst KI-generierte oder KI-bearbeitete Inhalte, hat er deren 
Herkunft offenzulegen, soweit dies für die Leistungserbringung oder die Erfüllung 
gesetzlicher Pflichten relevant ist. Er gewährleistet, dass die Inhalte rechtmäßig ver-
wendet und bearbeitet werden dürfen.

4.6 	Die Vertragsparteien wirken bei gesetzlichen Transparenz- und Kennzeichnungs-
pflichten für KI-generierte oder KI-manipulierte Inhalte zusammen. Die Agentur 
weist auf für sie erkennbare Kennzeichnungspflichten hin. Soweit nicht anders ver-
einbart, trägt der Kunde als veröffentlichende Stelle die Verantwortung für die kon-
krete Veröffentlichung und die endgültige Kennzeichnung.

5. FREMDLEISTUNGEN, LIZENZEN, DIGITALE PLATTFORMEN
5.1 	 Die Agentur ist berechtigt, geeignete Mitarbeiter, freie Dienstnehmer, Subunter-

nehmer und sonstige fachkundige Dritte zur Leistungserbringung einzusetzen. Sie 
bleibt für deren sorgfältige Auswahl und – soweit es sich um Erfüllungsgehilfen 
handelt – für deren Verhalten im gesetzlichen Umfang verantwortlich.

5.2 	 Dritte können im Namen der Agentur oder – nach vorheriger Abstimmung – im 
Namen und auf Rechnung des Kunden beauftragt werden. Laufende Verpflichtun-
gen gegenüber namhaft gemachten Dritten, die vereinbarungsgemäß über das 
Vertragsende hinausreichen, sind vom Kunden zu übernehmen oder bis zum frü-
hestmöglichen Beendigungszeitpunkt zu tragen.

5.3 	 Für Stockmaterial, Schriften, Musik, Software, Plugins, Hosting, Domains, Medien, 
Plattformen und andere Drittleistungen gelten ergänzend die jeweiligen Lizenz- 
und Nutzungsbedingungen der Anbieter. Die Agentur informiert den Kunden über 
wesentliche erkennbare Beschränkungen.

5.4 	 Die Agentur hat keinen Einfluss auf Verfügbarkeit, Richtlinien, Algorithmen, Freiga-
beentscheidungen, Kontosperren, Schnittstellen, Preise oder technische Änderun-
gen externer Plattformen. Sie schuldet daher keine unterbrechungsfreie Verfüg-
barkeit oder dauerhafte Veröffentlichung auf Systemen Dritter, sofern der Ausfall 
nicht von ihr schuldhaft verursacht wurde.

5.5 	 Mediabudgets, Produktionskosten, Lizenzkosten, Versandkosten, Reisekosten, Bar-
auslagen und sonstige Fremdkosten sind im Agenturhonorar nur enthalten, wenn 
dies ausdrücklich angegeben ist. Storno-, Umbuchungs- und Ausfallkosten bereits 
beauftragter Dritter trägt der Kunde, sofern der Anlass aus seiner Sphäre stammt.

6. TERMINE UND HÖHERE GEWALT
6.1 	 Liefer- und Leistungsfristen sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich als verbind-

lich bestätigt wurden. Fristen beginnen erst, sobald alle erforderlichen Informatio-
nen, Unterlagen, Freigaben und vereinbarten Vorauszahlungen vorliegen.

6.2 	 Verzögerungen, die aus der Sphäre des Kunden oder eines von ihm beauftragten 
Dritten stammen, verlängern vereinbarte Fristen zumindest um die Dauer der Ver-
zögerung zuzüglich einer angemessenen Wiederanlaufzeit.

6.3 	 Bei höherer Gewalt oder sonstigen unvorhersehbaren, mit angemessenen Mitteln 
nicht abwendbaren Ereignissen ruhen die betroffenen Leistungspflichten für Dauer 
und Umfang des Hindernisses. Dauert das Hindernis länger als zwei Monate, kann 
jede Partei den noch nicht erfüllten Teil des Vertrags in Textform beenden.

6.4 	 Befindet sich die Agentur mit einer verbindlichen Leistung in Verzug, kann der Kun-
de nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen, schriftlich gesetzten Nachfrist 
von zumindest 14 Tagen vom betroffenen Leistungsteil zurücktreten.

7. HONORAR UND LEISTUNGSÄNDERUNGEN
7.1 	 Der Honoraranspruch entsteht grundsätzlich mit Erbringung der jeweiligen Leis-

tung oder Teilleistung. Die Agentur darf angemessene Vorschüsse, Akontozahlun-
gen und Zwischenabrechnungen verlangen, insbesondere bei größeren oder länger 
dauernden Projekten.

7.2 	 Alle Honorare und Preisangaben verstehen sich netto zuzüglich gesetzlicher Um-
satzsteuer. Mangels ausdrücklicher Honorarvereinbarung gebührt der Agentur ein 
angemessenes, marktübliches Entgelt.

7.3 	 Nicht ausdrücklich vom vereinbarten Leistungsumfang erfasste Leistungen und 
Mehraufwände werden gesondert verrechnet. Dies gilt insbesondere für zusätzli-
che Varianten, Korrekturen, nachträgliche Änderungen, Datenaufbereitung, Rech-
teklärung, Projektunterbrechungen und Leistungen infolge geänderter Kundenvor-
gaben.

7.4 	 Kostenschätzungen sind unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbind-
licher Kostenvoranschlag bezeichnet wurden. Wird absehbar, dass eine Kosten-
schätzung wesentlich, in der Regel um mehr als 15 Prozent, überschritten wird, in-
formiert die Agentur den Kunden und stimmt das weitere Vorgehen mit ihm ab.

7.5 	 Bricht der Kunde ein Projekt ab oder verhindert er dessen Fertigstellung aus Grün-
den seiner Sphäre, sind die bis dahin erbrachten Leistungen, verbindlich eingegan-
gene Fremdkosten und sonstige Aufwendungen zu vergüten. Im Übrigen gilt § 1168 
ABGB.

8. ZAHLUNG UND ZURÜCKBEHALTUNGSRECHT
8.1 	 Rechnungen sind, sofern nicht anders vereinbart, innerhalb von 7 Tagen ab Zugang 

ohne Abzug fällig.

8.2 	 Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Verzugszinsen für Unternehmerge-
schäfte. Der Kunde ersetzt außerdem die zur zweckentsprechenden Rechtsverfol-
gung notwendigen Mahn-, Inkasso- und Rechtsverfolgungskosten.

8.3 	 Bei Zahlungsverzug darf die Agentur nach vorheriger Mahnung weitere Leistungen 
zurückbehalten und sämtliche fälligen Forderungen aus der Geschäftsbeziehung 
sofort geltend machen. Vereinbarte Leistungsfristen verlängern sich entsprechend.

8.4 	 Bei vereinbarter Ratenzahlung tritt Terminverlust ein, wenn der Kunde trotz Mah-
nung und angemessener Nachfrist mit einer Rate oder Nebenforderung in Verzug 
bleibt.

8.5 	 Eine Aufrechnung gegen Forderungen der Agentur ist nur mit gerichtlich festge-
stellten oder von der Agentur ausdrücklich anerkannten Gegenforderungen zuläs-
sig. Gesetzlich zwingende Zurückbehaltungsrechte bleiben unberührt.

8.6 	 Gelieferte körperliche Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher 
damit zusammenhängender Forderungen im Eigentum der Agentur.

9. VORZEITIGE BEENDIGUNG
9.1 	 Jede Partei kann den Vertrag aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung been-

den. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn die andere Partei trotz Mah-
nung und angemessener Nachfrist wesentliche Vertrags-, Zahlungs-, Mitwirkungs- 
oder Geheimhaltungspflichten verletzt.

9.2 	 Die Agentur darf außerdem mit sofortiger Wirkung beenden oder Leistungen aus-
setzen, wenn berechtigte Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Kunden bestehen 
und dieser trotz Aufforderung keine angemessene Vorauszahlung oder Sicherheit 
leistet.

9.3 	 Bei Vertragsende sind erbrachte Leistungen, angefallene Aufwendungen und nicht 
mehr stornierbare Fremdleistungen abzurechnen. Nutzungsrechte an nicht voll-
ständig bezahlten Arbeitsergebnissen gehen nicht über.

10. EIGENTUM, URHEBER- UND NUTZUNGSRECHTE
10.1 	 Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben sämtliche körperlichen Arbeitsergeb-

nisse im Eigentum der Agentur und sämtliche Nutzungsrechte bei der Agentur be-
ziehungsweise den jeweiligen Rechteinhabern.

10.2	 Nach vollständiger Bezahlung räumt die Agentur dem Kunden an den speziell 
für ihn geschaffenen und rechtlich schutzfähigen Arbeitsergebnissen, soweit die 
Agentur darüber verfügen kann, ausschließliche, zeitlich, räumlich und inhaltlich 
unbeschränkte Werknutzungsrechte für alle bei Vertragsabschluss bekannten 
Nutzungsarten ein. Diese umfassen insbesondere das Recht zur Vervielfältigung, 
Verbreitung, öffentlichen Wiedergabe und Zurverfügungstellung, Bearbeitung, 
Verbindung mit anderen Werken sowie zur Übertragung und Unterlizenzierung an 
Dritte.

10.3 	Die Rechteeinräumung nach Punkt 10.2 umfasst nicht automatisch offene Produkti-
ons-, Layout-, Projekt-, Programmier- oder Quelldateien. Deren Herausgabe, tech-
nische Aufbereitung, Dokumentation und Übertragung bedürfen einer ausdrück-
lichen Vereinbarung und können gesondert vergütet werden. Vereinbarte finale 
Druck- und Veröffentlichungsdaten sind davon nicht betroffen.

10.4 Von der ausschließlichen Rechteeinräumung ausgenommen sind vorbestehende 
oder allgemein verwendbare Methoden, Vorlagen, Systeme, Bibliotheken, Codebau- 
steine, Gestaltungselemente, Prozesse und Know-how der Agentur. Soweit solche 
Bestandteile untrennbar in einem Arbeitsergebnis enthalten sind, erhält der Kunde 
daran ein zeitlich und räumlich unbeschränktes, übertragbares Nutzungsrecht im 
für die Nutzung und Bearbeitung des Arbeitsergebnisses erforderlichen Umfang.

10.5 	Für Inhalte und Komponenten Dritter – insbesondere Stockmaterial, Schriften, Mu-
sik, Software, Open-Source-Komponenten, Plugins und Plattforminhalte – richtet 
sich der Rechteumfang ausschließlich nach den jeweiligen Lizenzbedingungen. Die 
Agentur kann daran keine weitergehenden Rechte übertragen.

10.6 	Bei ausschließlich oder maßgeblich KI-generierten Bestandteilen werden nur jene 
Rechte eingeräumt, die rechtlich bestehen und von der Agentur tatsächlich über-
tragen werden können. Die Agentur schuldet ohne gesonderten Prüfauftrag weder 
urheberrechtliche Schutzfähigkeit noch absolute Exklusivität gegenüber unabhän-
gig erzeugten ähnlichen Ergebnissen.

10.7 	Entwürfe, Varianten und sonstige nicht ausgewählte oder nicht bezahlte Arbeits-
ergebnisse verbleiben bei der Agentur und dürfen vom Kunden nicht genutzt oder 
an Dritte weitergegeben werden.

10.8 	Eine Prüfung der marken-, design- oder namensrechtlichen Eintragungsfähigkeit 
sowie eine Ähnlichkeitsrecherche sind nur geschuldet, wenn sie ausdrücklich beauf-
tragt wurden.



10.9 	Die Agentur ist nach Projektabschluss nicht verpflichtet, offene Dateien, Rohdaten, 
Sicherungskopien oder Produktionsunterlagen dauerhaft aufzubewahren. Sofern 
nichts anderes vereinbart ist, darf sie solche Daten zwölf Monate nach Abschluss 
des Projekts löschen, soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegen-
stehen.

11. VERTRAULICHKEIT
11.1 	 Die Vertragsparteien behandeln alle ihnen im Zusammenhang mit der Geschäfts-

beziehung zugänglich werdenden, als vertraulich bezeichneten oder ihrer Natur 
nach erkennbar vertraulichen Informationen und Geschäftsgeheimnisse streng 
vertraulich.

11.2 	 Vertrauliche Informationen dürfen nur jenen Mitarbeitern, Beratern und sorgfältig 
ausgewählten Dienstleistern zugänglich gemacht werden, die sie zur Vertragserfül-
lung benötigen und ihrerseits angemessen zur Vertraulichkeit verpflichtet sind.

11.3 	 Nicht als vertraulich gelten Informationen, die nachweislich allgemein bekannt 
sind, der empfangenden Partei bereits rechtmäßig bekannt waren, ohne Pflichtver-
letzung von Dritten erlangt oder unabhängig entwickelt wurden.

11.4 	 Gesetzlich, behördlich oder gerichtlich erforderliche Offenlegungen bleiben zuläs-
sig. Die betroffene Partei ist – soweit rechtlich zulässig – vorab zu informieren.

11.5 	 Die Verpflichtung gilt für fünf Jahre nach Ende der Geschäftsbeziehung, für Ge-
schäftsgeheimnisse solange deren Geheimnischarakter besteht.

12. KENNZEICHNUNG UND REFERENZNENNUNG
12.1 	 Die Agentur darf in branchenüblicher, zurückhaltender Weise auf ihre Urheber-

schaft oder Mitwirkung hinweisen, sofern dies den vereinbarten Zweck nicht beein-
trächtigt und nichts anderes vereinbart wurde.

12.2 	Nach öffentlicher Veröffentlichung des Projekts darf die Agentur Name und Logo 
des Kunden sowie öffentlich zugängliche Arbeitsergebnisse als Referenz auf eige-
nen Kommunikationskanälen und bei Präsentationen verwenden. Vertrauliche 
Informationen, interne Kennzahlen und noch nicht veröffentlichte Inhalte sind aus-
genommen.

12.3 	Der Kunde kann der künftigen Referenznutzung aus berechtigten Gründen in Text-
form widersprechen. Bereits rechtmäßig produzierte Druckwerke müssen nicht zu-
rückgerufen werden.

13. GEWÄHRLEISTUNG
13.1 	 Der Kunde hat erkennbare Mängel unverzüglich, spätestens innerhalb von acht 

Tagen nach Lieferung oder Leistung, verdeckte Mängel innerhalb von acht Tagen 
nach Entdeckung, in Textform und nachvollziehbar beschrieben anzuzeigen. § 377 
UGB bleibt unberührt.

13.2 	Bei berechtigter und rechtzeitiger Mängelrüge hat die Agentur zunächst das Recht, 
den Mangel innerhalb angemessener Frist zu verbessern oder die Leistung auszu-
tauschen. Ist dies unmöglich, unverhältnismäßig oder endgültig fehlgeschlagen, 
stehen dem Kunden die gesetzlichen Preisminderungs- oder Aufhebungsrechte zu.

13.3 	Die Gewährleistungsfrist beträgt sechs Monate ab Übergabe oder Leistung. Die 
Vermutung des § 924 ABGB wird, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. Der 
Rückgriff nach § 933b ABGB verjährt, soweit gesetzlich zulässig, ein Jahr nach Leis-
tung.

13.4 	Keine Mängel sind Abweichungen, die durch nachträgliche Änderungen des Kun-
den oder Dritter, ungeeignete technische Umgebungen, nicht unterstützte Fremd-
systeme oder die Nichtbeachtung von Anwendungshinweisen entstehen.

14. RECHTLICHE PRÜFUNG, WERBEERFOLG UND HAFTUNG
14.1 	 Die Agentur schuldet nur dann eine umfassende rechtliche Prüfung, wenn diese 

ausdrücklich beauftragt wurde. Ohne solchen Auftrag erfolgt lediglich eine bran-
chenübliche Plausibilitäts- und Grobprüfung auf offenkundige Rechtsrisiken. Die 
abschließende Prüfung insbesondere wettbewerbs-, marken-, urheber-, daten-
schutz-, medien-, verwaltungs- und branchenspezifischer Vorgaben obliegt dem 
Kunden oder einer von ihm beauftragten Rechtsberatung.

14.2 	Die Agentur schuldet keinen bestimmten wirtschaftlichen Erfolg, keine bestimmte 
Reichweite, Anzahl an Anfragen, Leads, Verkäufen, Medienkontakten, Suchmaschi-
nenplatzierung oder Plattformfreigabe, sofern dies nicht ausdrücklich als messba-
rer Leistungserfolg vereinbart wurde.

14.3 	Die Agentur haftet nicht für Inhalte und Vorgaben des Kunden oder für Ansprüche 
Dritter, die daraus entstehen, sofern sie ihre gesetzlichen Prüf- und Warnpflichten 
erfüllt hat. Der Kunde hält die Agentur diesbezüglich schad- und klaglos.

14.4 	Bei leichter Fahrlässigkeit haftet die Agentur nicht für Sach- und Vermögensschä-
den. Dieser Ausschluss gilt nicht bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten; 
in diesem Fall ist die Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
und höchstens auf den Netto-Auftragswert des unmittelbar betroffenen Einzelauf-
trags begrenzt.

14.5 	Soweit gesetzlich zulässig, sind Ansprüche auf entgangenen Gewinn, mittelbare 
Schäden und Folgeschäden ausgeschlossen.

14.6 	Die Haftungsausschlüsse und -begrenzungen gelten nicht für vorsätzlich oder grob 
fahrlässig verursachte Schäden, Personenschäden, Ansprüche nach zwingendem 
Produkthaftungsrecht, Datenschutzverletzungen, soweit ein Ausschluss gesetzlich 
unzulässig ist, oder sonstige zwingende gesetzliche Haftung.

14.7 	Schadenersatzansprüche sind binnen sechs Monaten ab Kenntnis von Schaden und 
Schädiger, spätestens binnen drei Jahren ab dem schädigenden Ereignis gerichtlich 
geltend zu machen, soweit nicht zwingende gesetzliche Fristen entgegenstehen.

15. DATENSCHUTZ UND AUFTRAGSVERARBEITUNG
15.1 	 Die Agentur verarbeitet personenbezogene Daten in eigener Verantwortlichkeit 

nach Maßgabe der geltenden datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Informa-
tionen über Art, Umfang und Zwecke der Verarbeitung sowie über die Rechte be-
troffener Personen enthält die jeweils aktuelle Datenschutzinformation, abrufbar 
unter www.agentur-funkenflug.at/datenschutz.

15.2 	Verarbeitet die Agentur personenbezogene Daten ausschließlich auf dokumentier-
te Weisung des Kunden, schließen die Parteien vor Beginn dieser Verarbeitung eine 
Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung gemäß Artikel 28 DSGVO.

15.3 	Der Kunde ist für die Rechtmäßigkeit der von ihm veranlassten Datenverarbeitung, 
die Information betroffener Personen und die Wahrung ihrer Rechte verantwortlich, 
soweit er Verantwortlicher im Sinne der DSGVO ist.

16. KOMMUNIKATION UND ZUSTELLUNG
16.1 	 Die Parteien halten ihre Kontakt- und Rechnungsdaten aktuell. Erklärungen und 

Rechnungen gelten bei Versand an die zuletzt bekannt gegebene Post- oder E-Mail-
Adresse als zugegangen, sofern kein Unzustellbarkeitshinweis eingeht.

16.2 	Die Übermittlung unverschlüsselter E-Mails ist mit üblichen Sicherheitsrisiken ver-
bunden. Verlangt eine Partei für bestimmte Informationen eine besondere Über-
mittlungsform, ist diese vorab zu vereinbaren.

17. ANWENDBARES RECHT, ERFÜLLUNGSORT, GERICHTSSTAND
17.1 	 Es gilt österreichisches materielles Recht unter Ausschluss seiner Verweisungsnor-

men und des UN-Kaufrechts.

17.2 	 Erfüllungsort ist der Sitz der Agentur. Für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zu-
sammenhang mit der Geschäftsbeziehung wird das für den Sitz der Agentur sach-
lich zuständige Gericht vereinbart. Die Agentur darf den Kunden auch an dessen 
allgemeinem Gerichtsstand klagen.

17.3 	 Die Überschriften dienen der Übersicht und beeinflussen die Auslegung nicht. Per-
sonenbezogene Bezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

Fassung vom 01.08.2026




